für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


; (Fr. 5957.) Reglement über die Einrichtung des Landarmen⸗ und Korrigendenweſens in 1 


Oſtpreußen. Vom 26. September 1864. 


Wie Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ꝛc. 


verordnen über. die Einrichtung und Verwaltung des Oſtpreußiſchen Landarmen 


und Korrigendenweſens, nach Anhoͤrung des Provinziallandtages, unter Auf⸗ 


hebung des Landarmenreglements vom 31. Oktober 1793., der Deklaration 
deſſelben vom 16. November 1805. und des ſtaͤndiſchen Regulativs vom 4. Fe⸗ 
bruar 1826., auf Grund des H. 37. des Geſetzes uͤber die Verpflichtung zur 


Armenpflege vom 31. Dezember 1842., was folgt: 


N 


I. Umfang des Verbandes. 
F. 1. | 


Der Oſtpreußiſche Landarmenverband umfaßt die Regierungsbezirke Koͤ. © 


nigsberg und Gumbinnen. 


Hinſichts der Fuͤrſorge für Landarme, ſowie der Unterſtuͤtzung unvermoͤ⸗ 
gender Gemeinden nach H. 14. des Armenpflege⸗Geſetzes vom 31. Dezember 


13842. bildet jedoch jeder landraͤthliche Kreis einen beſonderen Landarmenverband. 
Einen ſolchen (Landarmenverband) bildet auch die Stadt Koͤnigsberg. 


II. Deſſen Zwecke im Allgemeinen. 
8 


2 die Landarmen⸗ und Beſſerungsanſtalt zu Tapiau beſtimmt. 


Ausgegeben zu Berlin den 29. Oktober 1864. 


Zur Ausfuhrung der Zwecke des Oſtpreußiſchen Landarmenverbandes if = | 


Ad 1864. (r. 5957) 84 5 f 8 3. 8 


H. 3. 


In dieſe Anſtalt ſind aufzunehmen: 


1) Arme, welche nach $. 1. des vorſtehenden Reglements dem Landarmen⸗ 


Verbande eines landraͤthlichen Kreiſes angehören (Kreisarme), auf Ans 


trag des Kreiſes; 


2) Arme, deren Fuͤrſorge einem oͤrtlichen Armenverbande obliegt (Ortes i 
arme), auf Antrag der Gemeinde nach H. 16. des Armengeſetzes vom 


31. Dezember 1842.; 


3) Landſtreicher, Bettler und ſonſtige Perſonen, gegen welche nach verbüßter j 


Strafe auf Grund des H. 120. des Strafgeſetzbuches von der Landes 


polizei⸗Behoͤrde Einſperrung in ein Arbeits haus feſtgeſetzt iſt; 


4) Weibsperſonen, welche wegen gewerbsmaͤßig betriebener Unzucht ge 


richtlich beſtraft find und gegen die außerdem Einſperrung in ein Ar⸗ 
beitshaus nach Beendigung der Gefaͤngnißſtrafe auf Grund des $. 146, 
des Strafgeſetzbuches erkannt iſt; 


5) jugendliche Verbrecher, welche nach H. 42. des Strafgeſetzbuches 
wegen Mangels an Unterſcheidungsvermoͤgen zwar freigeſprochen, jedoch 


nach der Beſtimmung des Strafurtels gin eine Beſſerungsanſtalt unter⸗ 


zubringen ſind; 


6) Perſonen, gegen welche nach Artikel 11. bis 14. des Geſetzes vom | 


21. Mai 1855.1(Gefep-Samml. ©. 311.) die Unterbringung in eine 
Arbeitsanſtalt angeordnet iſt, und 


7) ungerathene oder verwahrloſete Pflegebefohlene reſp. Kinder unter 


vaͤterlicher Gewalt, nach ertheilter Genehmigung des Vormundſchafts⸗ 


gerichts, auf Antrag der Ortsbehoͤrde. 


III. Von den Zwecken des Landarmenverbandes im 
Beſonderen. 


H. 4. 


Die Fuͤrſorge fuͤr Landarme (wenn dieſelbe einem örtlichen Armenverbande 


nicht obliegt — F. 9. des Armengeſetzes vom 31. Dezember 1842. —) iſt 
eine Laſt des Kreiſes, in deſſen Bezirke das Beduͤrfniß dazu hervortritt 
(HH. 12. 13. 15. 23. 24. und 30. des Geſetzes vom 31. Dezember 1842. und 
Artikel 2. des Geſetzes vom 21. Mai 1855.). Gleiche Verpflichtung wie die 
Kreiſe hat die Stadt Koͤnigsberg. i 5 


B · 


F. 5. 
Soweit Gemeinden zur Verpflegung ihrer Armen unvermoͤgend find 


(F. 14. des Geſetzes vom 31. Dezember 1842.), hat der Kreis, welchem die 
Gemeinden angehoͤren, ihnen Beihuͤlfe zu gewaͤhren. n 


$. 6. 


f Da das Oſtpreußiſche Landarmenhaus zu Tapiau ſowohl zur Aufnahme 
und Verpflegung der Landarmen und Ortsarmen, als zur Detention der Korri⸗ 
genden beſtimmt iſt, ſo muͤſſen die Raͤume, welche ſich in demſelben befinden, 
nach den Gattungen der Hauslinge ſtrenge von einander geſondert fein, auch 
die Korrigenden eine von den Land⸗ und Ortsarmen ſie unterſcheidende Klei⸗ 
dung tragen. 


IV. Aufbringung der zur Erreichung obiger Zwecke erforderlichen 
Mittel. i 


H. 55 


Zur Erreichung der im H. 3. ad 1. bis 7. angegebenen Zwecke und zur 
Beſtreitung der Koſten der Verwaltung, mit Ausnahme derjenigen, welche den 
Kreiſen als beſonderen Landarmenverbänden obliegen, ift ein Landarmenfonds ge⸗ 
bildet, deſſen Einnahmen hauptſaͤchlich in folgenden Titeln beſtehen: 


1) in dem Arbeitsverdienſt der Detinirten; | 


2) in den Einnahmen aus dem Erbrechte der Landarmenanſtalt, desgleich 
aus den Nutzungen ihrer Grundſtuͤcke und anderer Vermoͤgensobjekte, 
ſowie in ſonſtigen Zuwendungen; : 

3) in den Beträgen, welche für den Unterhalt ber Haͤuslinge aus deren 
eigenem Einkommen und Vermoͤgen eingezogen werden koͤnnen, oder von 
anderen Verpflichteten gezahlt werden; 


4) in den Verpflegungsgeldern, welche 
a) für die Landarmen ($. 3. Nr. 1.) von dem Kreis verbande, 
b) fuͤr die Ortsarmen (F. 3. Nr. 2.) für die nach Artikel 11. bis 
14. des Geſetzes vom 21. Mai 1855. detinirten Perſonen (F. 3. 
Nr. 6.) und für die verwahrloſten Kinder (F. 3. Nr. 7.) von 
8 den Gemeinden, 
(Nr. 8057) g 84 * c) für 


5 00 für die Weibsperſonen G. 3. Nr. 4.) nd. fr bie Ami 
8 Verbrecher G. 3. Nr. 6.) von der Staats kaſſe 


zu entrichten ſind, und endlich 


5 5) 11 den Landarmenbeitraͤgen der Regierungsbezirke Königsberg und Gum. . f 
innen. N 


F. 8. 


Die Koſtenſaͤtze fuͤr DBerpflegung, Bekleidung und ärztliche 90 N 
der in der Landarmen⸗ und Korrektionsanſtalt aufgenommenen, im $. 3. ad 
Nr. 1. 2. 4. 5. 6. und 7. aufgefuͤhrten Perſonen werden durch den Provin⸗ 
ziallandtag unter Zuſtimmung des Oberpraͤſidenten feſtgeſetzt. 


PVorerſt, und fo lange keine andere Feſtſetzung erfolgt, werden dieſe Koſten 
auf folgende Betraͤge normirt: 


1) fuͤr Kreisarme, d. 8 Landarme, deren e den Kreisverbaͤnden 


, Al nscrsane 2 Sgr. pro Tag; 
2 fuͤr Ortsarme (conf. H. 3. Nr. 2.) 
a) ohne Zuſtimmung der Kreisarmenkommiſſion. 3 Sgr. „ „ 
b) mit Zuſtimmung der Kreisarmenkommiſſion. . 2 Sgr. „ „ 


3) fuͤr Arbeitsſcheue (conf. H. 3. R Dr 2g, N 


4) für verwahrloſte Kinder (conf. $. 3. Nr. 7.) .. 2 Sgr. „ „ 
8 für unzuͤchtige e und fuͤr jugendliche 5 
en (conf. H. 3. Nr. 4. und 5.) die Selbſtkoſten. 
\ H. 9. 


5 Die Koſten für den Transport und für: die Zuruͤckbefoͤrderung der Dee 
tinirten, ſowie fuͤr Beerdigung derſelben werden von denjenigen entrichtet, wel⸗ 
chen die Zahlung der Verpflegungskoſten obliegt. 


$. 10. 


FTFuͤr die im H. 3. Nr. 3. bezeichneten Landſtreicher, Bettler ꝛc. fallen die 
Verpflegungs ⸗„ Transport⸗ und Begraͤbnißkoſten dem Oſtpreußiſchen Landarmen⸗ 
fond zur Laſt. ei 


8 An Transportkoſten werden verguͤtigt: 
Br a) fur Verpflegung der Transportaten pro Tag 2 Sgr. 6 Pf.; ; 


b) ve von Transportbegleiter pro Mann und Reit 1 
g. ö 7 


W 
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mangelung eines ſolchen Fuhrwerks, für ein zweiſpaͤnniges Fuhrwerk 
pro Pferd und Meile 7 Sgr. 6 Pf. weifpänniges Sub 


Arbeitsverdienſt der Landarmen und Korrigenden. 
F. 11. 


Ein Jeder, welcher in der Landarmenanſtalt ſeine Verpflegung findet, 
oder zur Korrektion in derſelben detinirt wird, iſt nach ſeinen Kraͤften zur Ar⸗ 
beit verpflichtet, und muß den Verdienſt aus derſelben Behufs Deckung der 
Koſten ſeiner Verpflegung und Detention der Anſtalt uͤberlaſſen. 


Erbrecht der Landarmenanſtalt. 
H. 12. 


Auf den eigenthuͤmlichen freien Nachlaß der in die Landarmenanſtalt 
zur Verpflegung aufgenommenen und in derſelben verſtorbenen Armen ſteht 
dem Landarmenverbande das in den HH. 50. sequ. Titel 19. Theil II. des 
Allgemeinen Landrechts beſtimmte Erbrecht zu. In Beziehung auf den Nach⸗ 
laß der in die Korrektionsanſtalt zur Korrektion eingelieferten und in derſelben 
verſtorbenen Perſonen anderer Kategorien findet ein ſolches Erbrecht nicht ſtatt. 
Der Landarmenverband iſt jedoch berechtigt, zur Deckung der Koſten der 
Unterhaltung der in der Anſtalt verſtorbenen Haͤuslinge aller Kategorien den 
etwaigen Ueberverdienſt derſelben und die mitgebrachten baaren Gelder und 
ſonſtigen von den Anſtaltsbeamten gewiſſenhaft zu taxirenden Effekten, ohne 
Verpflichtung zu einer Einlaſſung auf die gerichtliche Nachlaßregulirung, eigen⸗ 
thuͤmlich zuruͤckzubehalten und nur den nach erfolgter Deckung dieſer Koſten 
verbleibenden Ueberreſt an die den Nachlaß regulirende Behoͤrde oder die legi⸗ 
timirten Erben auszuliefern, denen auf Verlangen deshalb der erforderliche 
Nachweis gegeben werden ſoll. ö 


Land armenbeitraͤge. 
H. 13. 


Soweit die im H. 7. Nr. 1. bis 4. bezeichneten Einnahmen zur Unter⸗ 
haltung des Landarmen⸗ und Korrektionshauſes nicht zureichen, find die erfor⸗ 
derlichen Koſten von den Bewohnern der Regierungsbezirke Koͤnigsberg und 
Gumbinnen durch jaͤhrliche Beitraͤge aufzubringen. 

Die Vertheilung und Erhebung dieſer Beiträge erfolgt nach den Be⸗ 
ſchluͤſſen des Provinziallandtages, welche jedoch der Beſtaͤtigung des Oberpraͤ⸗ 
ſidenten beduͤrfen. 5 ö N 
Cr. 5957) 5 So 


eh fur ein elnſpaͤnniges Fuhrwerk 11 Sgr. 3 Pf. pro Meile und, in Er⸗ 
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Seo lange als keine andere Feſtſetzung getroffen, verbleibt es bei dem 
bisherigen Aufbringungsmodus, nach welchem die Beiträge nach dem Maaß. 
ſtabe der Klaſſen⸗ und klaſſifizirten Einkommenſteuer aufgebracht werden. Die 
Klaſſen⸗ und Einkommenſteuer der klaſſenſteuerpflichtigen Städte und ländlichen 
Orte in jedem Regierungsbezirke zuſammengerechnet und durch deren Einwohner⸗ 
zahl nach Abzug der in Korrektionshaͤuſern befindlichen Gefangenen getheilt, 
ergiebt den Beitrag pro Kopf, welcher nach der Bevölkerung von den mahl⸗ 
und ſchlachtſteuerpflichtigen Staͤdten jedes Regierungsbezirks aufzubringen iſt. 


V. Innere Organiſation des Verbandes. 


$. 14. 


Dem Oſtpreußiſchen Landarmenverbande wird fortan die ſelbſtſtaͤndige 
Verwaltung der Landarmen⸗ und Korrektionsanſtalt unter Kontrole und Ober⸗ 
aufſicht der Staatsbehoͤrden zugeſtanden. Dieſe Verwaltung, welche ſich nicht 
nur auf die geſammte Oekonomie der Anſtalt, ſondern zugleich auf die Aus⸗ 

uͤbung der das Landarmenweſen, die Korrektion der Detinenden, die Transpor⸗ 
tirung und Entlaſſung ſaͤmmtlicher der Anſtalt zugewieſenen Individuen be⸗ 
treffenden, im $. 15. nicht ausgenommenen Funktionen innerhalb der Grenzen 
des Verbandes erſtreckt, wird von der bisherigen ſtaͤndiſchen Landarmenkommiſſion 
für Oſtpreußen und Litthauen unter der Bezeichnung „Landarmendirektion für 
Oſtpreußen“ geführt. 


H. 15. 


Nicht berührt wird durch die Uebertragung der im H. 14. angeführten 
Funktionen an die Landarmendirektion: 


1) Die ſelbſtſtaͤndige Verwaltung des Landarmenweſens, ſoweit daſſelbe 
nach H. 1. den Kreiſen als beſonderen Landarmenverbaͤnden obliegt, 
durch die letzteren nach Maaßgabe der angeſchloſſenen Anweiſung zur 
Landarmenpflege in den Kreiſen, die jedoch auf die Stadt Königsberg 
keine Anwendung findet. 


2) Die Befugniß der ee zum Erlaß der im Artikel 6. 
und 11 8 11. bis 15. des Geſetzes vom 21. Mai 1855. gedachten 
Reſolute. 


3) Die Befugniß der Regierungen zur Entſcheidung daruͤber, ob in den 
Fiaͤllen der $$. 117. bis 119. des Strafgeſetzbuches der Verurtheilte 
nach ausgeſtandener Strafe in ein Arbeitshaus gebracht werden, 
(§. 120. a. a. O.) und wie lange die in ſolchem Falle, oder eine auf 
Grund der HF. 42. und 146. des Strafgeſetzbuchesſverhaͤngte Beſſerungs⸗ 
haft dauern, imgleichen, ob gegen einen verurtheilten ane hi 1 
run 


den foll. 


4) Die Kompetenz der Regierungen zur Entſcheidung von Streitigkeiten 
im Sinne der § f. 33. und 34. des Armengeſetzes vom 31. Dezember 1842. 


(einſchließlich der Streitigkeiten zwiſchen dem Landarmenverbande einer⸗, 


und einzelnen in deſſen Bereich gelegenen Ortsarmenverbaͤnden an⸗ 
dererſeits). 


5) Die Zuſtaͤndigkeit der Regierungen zur Ausuͤbung der Dienſt⸗Disziplin 
uͤber die Unterbehoͤrden auch innerhalb des durch dieſe Verordnung 
beruͤhrten Verwaltungsgebiets, und zum Erlaß hierauf beruhender all⸗ 
gemeiner Anordnungen. 5 


Provinziallandtag. 
$. 16. 


f Bei der Verwaltung des Landarmen⸗ und Korrektionshauſes iſt die 
Landarmendirektion zunaͤchſt dem Provinziallandtage untergeordnet. Derſelbe 
hat demgemaͤß insbeſondere die von der Landarmendirektion entworfenen Ein⸗ 
nahme⸗ und Ausgabe⸗Etats feſtzuſtellen, die von derſelben mit einer General⸗ 
nachweiſung uͤber die Reſultate der Verwaltung in dem abgelaufenen Jahre 
vorzulegenden Jahresrechnungen zu dechargiren, die jährlichen Beiträge und 
deren Aufbringungsart (F. 13.) feſtzuſetzen, die Verpflegungs⸗ und Transport⸗ 
koſten (HH. 8. und 9.) zu normiren, die Mitglieder der Landarmendirektion 
(H. 20.) zu wählen und über Erweiterung oder Veränderung der Landarmen⸗ 
und Korrektionsanſtalt zu beſchließen. Die hieruͤber gefaßten Beſchluͤſſe des 
Provinziallandtages find jedoch auf dem verfaſſungsmaͤßigen Wege zur Beſtä⸗ 
tigung einzureichen. 


Oberaufſichtsrecht des Staates. 


H. 1 10 


In allen im H. 16. nicht erwaͤhnten Beziehungen iſt die Landarmen⸗ 
direktion der Oberaufſicht und Kontrole des Oberpraͤſidenten der Provinz unter⸗ 


worfen, welcher auf vorkommende Beſchwerden entſcheidet. In weiterer Inſtanz 


geht die Entſcheidung an den Miniſter des Innern. 


Kommiſſarius des Staates. 


$. 18. N 


| Zur unmittelbaren Ausübung der Oberaufſicht und Kontrole des Staates 
r. 5957) 0 | | 5 


Grund des F. 120. a. a. O. mit Landesberwelſung verfahren wer ⸗ 


ernennt der Oberpraͤſident der Provinz einen Königlichen Rommiffarius, der an 
den Berathungen der Landarmendirektion theilnehmen kann, indeſſen keine Mit⸗ 
verwaltung, fondern ohne poſitive Einwirkung nur die Kontrole uͤber die Geſetz⸗ 
maͤßigkeit des Verfahrens, insbeſondere zur Wahrnehmung des landespolizei⸗ 
lichen Intereſſes ausuͤbt. Dieſer Koͤnigliche Kommiſſarius hat zwar bei den 
Berathungen der Landarmendirektion keine Stimme; findet derſelbe indeſſen 


5 Bedenken bei den Beſchluͤſſen derſelben, und iſt eine Einigung nicht zu erreichen, 


ſo muß deshalb an den Oberpraͤſidenten zur Entſcheidung berichtet werden; 
einſtweilen darf aber die Landarmendirektion Nichts gegen den Widerſpruch 
des Erſteren verfuͤgen, vielmehr hat ſie in eiligen Faͤllen ihre Maaßregeln ſo 
zu nehmen, daß demſelben und der deshalb zu erwartenden hoͤheren Entſchei⸗ 
dung nicht vorgegriffen werde. 


Alle Inſtanzberichte der Landarmendirektion gehen durch die Haͤnde dieſes 
Kommiſſarius zur Durchſicht und etwaigen Hinzufugung feines Gutachtens, 
desgleichen gehen alle Verfuͤgungen der vorgeſetzten Behoͤrde an die Landarmen⸗ 
Direktion bei demſelben durch. 


Landarmendirektion. 
$. 19. 


Die Landarmendirektion hat ihren Sitz in Tapiau und iſt aus fuͤnf 
Mitgliedern zuſammengeſetzt, fuͤr welche außerdem drei Stellvertreter fuͤr etwaige 
Behinderungsfaͤlle erwaͤhlt werden. Dieſelbe waͤhlt aus ihrer Mitte ihren 
Vorſitzenden und repraͤſentirt die Landarmen⸗ und Korrektionsanſtalt in allen 
äußeren Verhaͤltniſſen, insbeſondere bei etwaigen Prozeſſen, Kaufen, Verkäufen 
und ſonſtigen Vertraͤgen, und gehoͤrt außerdem zu ihren Geſchaͤften: 


a) die Beaufſichtigung und Leitung der geſammten Verwaltung der Anſtalt 
in allen ihren einzelnen Theilen; 


b) die Aufſicht uͤber die Adminiſtration der Fonds des Inſtituts, ſowie 
uͤber das Kaſſen⸗ und Rechnungsweſen; 


c) die Aufſicht uber die gewiſſenhafte Dienftführung und den ſittlichen 
Wandel der Beamten und des Dienſtperſonals der Anſtalt, nach In⸗ 
halt der denſelben ertheilten Dienſtanweiſungen. 


In ihren Verſammlungen erfolgen die Beſchluͤſſe nach kollegialiſcher 
Berathung durch Stimmenmehrheit. Um einen guͤltigen Beſchluß zu faſſen, 
muͤſſen mindeſtens drei Mitglieder der Direktion oder deren Stellvertreter an⸗ 
weſend ſein. 


$. 20. 
Die Wahl der Mitglieder der Landarmendirektion und ihrer Stellvertreter 


wird durch den Provinziallandtag vollzogen und unterliegt der e 8 
N 6 Be⸗ 
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Betätigung. Sie erfolgt auf ſechs Jahre. Die Ausſcheidenden koͤnnen Wieder ; 
gewählt werden. x : 


H. 21. 


Innerhalb der Grenzen der Totalſumme des von dem Provinzialland⸗ 
tage feſtgeſtellten Verwaltungsetats iſt die Landarmendirektion und innerhalb 
jedes Etatstitels der Anſtaltsdirektor, jedoch mit Beachtung der dabei gefaßten 
Beſchluͤſſe der Landarmendirektion, zu verfügen berechtigt. Zur Ueberſchreitung 
ech Etatstitel iſt die Genehmigung der Landarmendirektion einzuholen. 
Ueberſchreitungen der Totalſumme ſind dem Provinziallandtage zur Genehmi⸗ 
gung vorzutragen. 


Die Jahresrechnungen werden von der Direktion revidirt und zur Ver⸗ 


mittelung der Decharge Seitens des Provinziallandtages dem Oberpraͤſidenten | 


eingereicht. 
H. 22. 
Von Zeit zu Zeit, mindeſtens zwei Mal jaͤhrlich, hat die Landarmen⸗ 


direktion die Anſtalt zu revidiren und dem Oberpraͤſidenten vorher Anzeige zu 


machen, demſelben auch von den Reviſions⸗ reſp. Konferenzprotokollen Ab⸗ 
ſchrift einzureichen. 

Jedes einzelne Mitglied der Landarmendirektion iſt berechtigt, zu jeder 
Zeit von der Verwaltung der Anſtalt Kenntniß zu nehmen. 


Staͤndiger Kommiſſarius. 


§. 23. 


Die naͤchſte Aufſicht uͤber die Anſtalt fuͤhrt, wenn die Landarmendirektion 
nicht beiſammen iſt, ein von ihr in der Regel aus ihrer Mitte auf ſechs Jahre 


erwaͤhlter ſtaͤndiger Kommiſſarius als Organ. Sie iſt berechtigt, auch einen 


anderen angeſehenen und geſchaͤftskundigen Bewohner der Provinz zu erwaͤhlen, 
doch bedarf dieſe Wahl der landesherrlichen Beſtaͤtigung. 

Fuͤr den Fall, daß der ſtaͤndige Kommiſſarius nicht Mitglied der Direk⸗ 
tion iſt, hat er zwar das Recht, an den Sitzungen derſelben Theil zu nehmen; 
ein Stimmrecht ſteht ihm jedoch nicht zu. Als Organ der Landarmendirektion 
iſt der ſtaͤndige Kommiſſarius verpflichtet, neben der allgemeinen Beaufſichtigung 
der Anſtalt, auch die ihm in Bezug auf dieſelbe von der Landarmendirektion 
zu ertheilenden ſpeziellen Auftraͤge auszurichten. Insbeſondere muß er von 


Allem, was in der Anſtalt vorfaͤllt und von Erheblichkeit iſt, Kenntniß nehmen 


und ſich vortragen laſſen. Ueber alle außerordentliche Vorfaͤlle, uͤber etwaige 

Verbeſſerungsvorſchlaͤge und uͤber das Ergebniß der aus eigener Veranlaſſung 

oder auf Anordnung der Landarmendirektion von ihm vorzunehmenden Reviſionen 
der Anſtalt reſp. deren Kaſſe muß er der Landarmendirektion berichten und 

deren Beſtimmungen einholen. 
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Ka ſſe und Depofitorium 
ä N 9 Ba 
Die Kaffe der Landarmen⸗ und Korrektionsanſtalt, welche ſich ebenfalls 
in Tapiau befindet, muß alle Monate von dem ſtaͤndigen Deputirten ordentlich 
und außerdem wenigſtens einmal in jedem Jahre außerordentlich revidirt werden. 
Zu dem Depoſitorium, welches mit drei verſchiedenen Schlöffern verſehen ſein 
muß, wird der eine Schluͤſſel von dem Anſtaltsdirektor, der zweite von dem 
Betriebsinſpektor und der dritte von dem Rendanten geführt. 15 


Inſpektion der Anſtalt. | 4 


$. 25. 


N Als Vorſtand des Landarmen- und Korrektionshauſes fungirt der An⸗ \ 
ſtaltsdirektor. Er iſt der nachfte Vorgeſetzte aller Anſtaltsbeamten und hand» 
habt nach allen Beziehungen die geſammte Hauspolizei und Disziplin. A 


. d $. 26. i 
Das dem Anſtaltsdirektor beigegebene Beamtenperſonal beſteht aus: 
a) einem Geiſtlichen, 
b) einem Rendanten, 
c) einem Arzte, 
d) einem Lehrer, 
e) einem Betriebsinſpektor, f 
) einem Buͤreaugehuͤlfen, Br 
g) einem Oberaufſeher und f 
h) den übrigen etatsmaͤßig angeſtellten Unterbeamten. 


1 
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5 Saͤmmtliche Beamte werden von der Landarmendirektion angeſtellt und 5 
unterliegt die Anſtellung des Anſtaltsdirektors, des Geiſtlichen, des Rendanten 
und des Betriebsinſpektors der Beſtaͤtigung des Oberpraͤſidenten. e 


9 


1 | . 28. 


0 Die nähere Feſtſtellung der Obliegenheiten der Beamten bleibt der für 
das Landarmen⸗ und Korrektionshaus zu entwerfenden Hausordnung reſp. den 


Dienſtinſtruktionen vorbehalten. 


nach dem allgemeinen Penſionsreglement für die Civilbeamten vom 30. April 
1825. und der dazu ergangenen modifizirenden Kabinets⸗Order vom 4. Auguſt 1843. 
zugeſtanden. Bei Berechnung der Penſion wird jedoch nur ganz allein die 
Dienſtzeit der Beamten ſeit der Anſtellung bei der Landarmen⸗Korrektionsanſtalt 
in Anſatz gebracht. 


VI. Sonſtige dem Landarmenverbande angehörige Anſtalten. 
$. 29.— 


Außer der Landarmen⸗ und Korrektionsanſtalt zu Tapiau erſtreckt ſich 
x Oſtpreußiſche Landarmenverband auch auf die Unterhaltung und Ver⸗ 
waltung 


a) der Provinzial⸗Irren⸗Heil⸗ und Pflegeanſtalt zu Allenberg und 
b) der Provinzial⸗Taubſtummenſchule zu Angerburg, 
nach den daruͤber beſtehenden beſonderen Reglements. 


Schlußbeſtimmungen. 
$. 30. 


Die Landarmendirektion hat alljaͤhrlich nach dem Rechnungsabſchluſſe 


die Reſultate der Verwaltung in Beziehung auf die Landarmenpflege und das 
Korrigendenweſen in einer ſummariſchen Nachweiſung durch die Amtsblaͤtter 
der Regierungen zu Koͤnigsberg und Gumbinnen zur Öffentlichen Kenntniß 
zu bringen. 

H. 31. 


Die Königlichen und Orts⸗Behoͤrden haben den Requiſitionen der Land⸗ 
armendirektion und deren Organe gebuͤhrende Folge zu leiſten. 


H. 32. 


Der Landarmen⸗ und Korrektionsanſtalt gebuͤhrt die Portofretheit in 
dem durch das Portofreiheits⸗Regulativ vom 3. Februar 1862. unter Nr. 25. 
des Verzeichniſſes zu Abſchnitt III. beſtimmten Umfange. 

Eine weitere Portofreiheit ſteht dem Landarmenverbande nicht zu. 


§. 33. 


Das gegenwaͤrtige Reglement tritt mit dem 1. Januar 1865. in Kraft. 
(Nr. 5857) 85” Tranfi- 


Cs wird den Unftaltöbenmten die Berechtigung auf Penftonsanfruh = 


Die in dem vor 


Landarmenpflege in den Streifen des Oftpreußifchen 
- Landarmen-Berbandes, men 


Die Landarmenpflege im Allgemeinen. 


ee 

Zur Ausübung der den Kreifen des Oſtpreußiſchen Landarmenverbandes 
obliegenden Landarmenpflege wird in jedem landraͤthlichen Kreiſe eine Kreis⸗ 
Armenkommiſſion gebildet. | an = 


Funktionen der Kreisarmenkommiſſion. 


$. 2. 
Die Funktionen der Kreisarmenfommiffion find folgende: ne 


a) die ihnen von den Königlichen Landrathsaͤmtern vorzulegenden Anträge 

auf Bewilligung von Unterſtuͤtzungen aus dem Landarmenfonds ihres 
ö Kreiſes zu pruͤfen und daruͤber zu entſcheiden; Er 

b) die Entſcheidung der Kreistage uͤber die nach H. 14. des Armengeſetzes 
vom 31. Dezember 1842. unvermögenden Gemeinden zur Verpflegung 
ihrer Armen aus dem Landarmenfonds ihres Kreiſes zu gemwährenden 
Beihuͤlfe gutachtlich vorzubereiten; „ N 

c) die Zuſtimmung zur Unterbringung von Ortsarmen in der Landarmen⸗ 
Anſtalt zu Tapiau gegen den im H. 8. des Landarmen⸗Reglements nor⸗ 
mirten ermäßigten Verpflegungsſatz zu geben. a 
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® = Zuſammenſetzung der Kreis armenkommiſſionen; Diſtrikts⸗ 85 
1 kommiſſarien. N . 
H. 3. x 


Die Kreisarmenkommiſſionen beſtehen unter dem Vorſitze des Kreis⸗ 
andrathes aus vier vom Kreistage gewaͤhlten Mitgliedern. „ 
(ir 5007) | | ; - Außer 5 


* 


. „VCC — 
i Außer dieſen Mitgliedern waͤhlt der Kreistag eine dem Umfange 
Kreiſes angemeſſene Zahl von Diſtriktskommiſſarien, deren jedem ein in der 
Naͤhe feines Wohnortes belegener Bezirk zugetheilt wird. ER: 
Bei Abgrenzung der eben gedachten Bezirke und der danach erfolgenden 
Eintheilung der Kreiſe iſt darauf Ruͤckſicht zu nehmen, daß jeder der Diſtrikts⸗ 
Kommiſſarien die ihm obliegenden örtlichen Prüfungen der Verhaͤltniſſe der in 
ſeinem Bezirke befindlichen Landarmen ohne erheblichen Zeitaufwand und zu 
roße Belaͤſtigung auszufuͤhren im Stande iſt. Die Genehmigung der von 
en Kreislandraͤthen zu entwerfenden Bezirkseintheilung ſteht dem Kreistage zu. 
Die Diſtriktskommiſſarien werden zu den Sitzungen der Kreisarmen⸗ 
Kommiſſion eingeladen, wenn bei der letzteren eine ihren Bezirk betreffende 
Landarmenſache zum Vortrage kommt. Sie haben dann in der Kreisarmen⸗ 
Kommiſſion für alle wahrend ihrer Anweſenheit berathenen Landarmenſachen 
Sitz und Stimme. 

Kann der Diſtriktskommiſſarius der Einladung zur Kommiſſionsſitzung 
nicht Folge leiſten, fo muß er fein ſchriftliches Votum über die ihm zugewieſenen 
Landarmenſachen, falls ſolches nicht ſchon fruͤher geſchehen iſt, dem Kreisland⸗ 
rathe vor der Kommiſſionsſitzung einreichen. 

Fuͤr Behinderungsfaͤlle der vier Mitglieder der Kreisarmenkommiſſion, 
ſowie der Diſtriktskommiſſarien werden vom Kreistage eben fo viele Stellver⸗ 
treter gewaͤhlt. ö 
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Waͤhlbarkeit und Amtsdauer der Mitglieder der Kreisarmen⸗ N 
Kommiſſionen, ſowie der Diſtriktskommiſſarien, reſp. der Stell⸗ 
vertreter. 


H. 4. 


Das Amt der Mitglieder der Kreisarmenkommiſſion reſp. ihrer Stell⸗ 
vertreter, ſowie der Diſtriktskommiſſarien und deren Stellvertreter, iſt ein Ehren⸗ 
amt, welches auch anderen als Mitgliedern des Kreistages uͤbertragen werden 
kann, und wird unentgeltlich gefuͤhrt. f 

Daſſelbe kann nur aus denſelben Gruͤnden, wie eine Vormundſchaft, 
abgelehnt, und muß drei Jahre hindurch verwaltet werden. Nach Ablauf der 
dreijaͤhrigen Wahlperiode iſt die Wiederwahl nur mit Zuſtimmung des Ge⸗ 
waͤhlten zulaͤſſig. ' 


Geſchaͤftsordnung. 


H. 5. 


Die innere Geſchaͤftsordnung der Kreisarmenkommiſſion bleibt ihrer Be⸗ 
ſchlußnahme vorbehalten, wobei jedoch die nachſtehenden allgemeinen Grund: 


ſaͤtze zu beachten find. BE 
8 Mit 


Mit Inbegriff des Kreißlandrathes müſſen wenigſtens drei Mitglieder der 
Kreisarmenkommiſſion anweſend ſein. Nee 

1 5 Der Vorſitzende beruft die Verſammlung, wenn dazu nicht ein⸗ fuͤr alle⸗ 
mal beſtimmte Tage feſtgeſetzt ſind, ſo oft das Beduͤrfniß es erheiſcht. 

Bei Stimmengleichheit entſcheidet das Votum des Vorſitzenden. 


Behandlung der Unterſtuͤtzungsantraͤge durch den Kreislandrath 
im Allgemeinen. 


. 6 


Jeder auf die Bewilligung einer Unterſtuͤtzung aus dem Landarmenfonds 
erhobene Antrag iſt zunaͤchſt von dem Kreislandrathe zu unterſuchen, und es 
ſind die zur Pruͤfung und Begruͤndung deſſelben erforderlichen Ermittelungen 
anzuſtellen. 

Wenn die Verhandlungen ſolchergeſtalt vollſtaͤndig vorbereitet worden, 
ſind dieſelben zunaͤchſt dem betreffenden Diſtriktskommiſſarius zur oͤrtlichen Unter⸗ 
ſuchung und Begutachtung, dann aber durch den Kreislandrath der Kreis⸗ 
Armenkommiſſion zur Entſcheidung vorzulegen. 


ES AR 


Dem Unterſtuͤtzungsantrage darf der Kreislandrath nur in den Fallen, 
wo Gefahr im Verzuge iſt, mit Zuſtimmung des betreffenden Diſtriktskommiſ⸗ 
ſarius und vorbehaltlich der nachtraͤglichen Genehmigung der Kreisarmenkom⸗ 
miſſion ſofort deferiren. N 

In den Fällen, wo es ſich um die Kur kranker Landarmen handelt, iſt 
die Zuſtimmung zur Einleitung der Kur weder Seitens der Kreisarmenkommiſ⸗ 
fion, noch Seitens des betreffenden Diſtriktskommiſſarius noͤthig. 


Behandlung der Unterſtuͤtzungsantraͤge durch die Kreisarmen⸗ 
Kommiſſion im Allgemeinen. 


F. 8. 


Die Kreisarmenkommiſſion hat die Prüfung im Weſentlichen darauf 
zu richten: 


a) ob die Landarmenqualitaͤt anzuerkennen iſt; 


b) ob nach ihrem Ermeſſen mit Ruͤckſicht auf die vorwaltenden thatſaͤch⸗ 
lichen Verhaͤltniſſe und nach perſoͤnlicher Kenntnißnahme des betreffenden 
Diſtriktskommiſſarius von der Lage des zu Unterſtutzenden die Gewähr 
rung einer Unterſtuͤtzung aus dem Landarmenfonds des Kreiſes unum⸗ a 
gaͤnglich nothwendig und in welcher Art, ſowie in welchem Maaße 
dieſelbe erforderlich iſt; FE 
r. 5957) m 


Naͤhere Normen zur Unterſuchung und Pruͤfung der 
Unterſtuͤtzungsantraͤge. 


H. 9. 


Zum Anhalt für dieſe Unterſuchung und Prüfung (HH. 6. und 7.) fol 
die nachſtehende naͤhere Anleitung dienen. 


I. Was die dem Kreislandrathe obliegende Unterſuchung betrifft, fo muͤſſen 
die Verhandlungen ergeben: ö 


1) Vor⸗ und Geſchlechtsnamen, Gewerbe, Stand und Religion der 
die Armenpflege nachſuchenden Perſonen. 


2) Geburtsort und Alter nach Jahr und Tag der Geburt; im 
zweifelhaften Falle iſt der Taufſchein zu erfordern, event. iſt an⸗ 
zugeben, woſelbſt die Taufe erfolgt iſt, namentlich bei Perſonen 
bis zum 27. Lebensjahre. 


3) Ob der zu Unterſtuͤtzende verheirathet iſt oder nicht, event. wie 


viele Kinder er hat und wie alt dieſelben ſind. 


4) Namen, Stand, Vermoͤgens⸗, Erwerbsverhaͤltniſſe und Wohn: 


ort (Kreis, Provinz) der alimentationspflichtigen Verwandten 
(Eltern, Großeltern, Kinder, Enkel, Geſchwiſter), ſowie die Feſt⸗ 
ſtellung der ſonſt etwa zur Unterſtüͤtzung näher Verpflichteten 

(Dienſtherrſchaft, Stiftung u. ſ. w.). = 29 


5) Wenn der Arme minderjaͤhrig iſt, oder im Falle der Großjährige 
keit noch dem elterlichen Huͤlfsdomizile folgt, ob ſein Vater oder 
reſp. feine Mutter (conk. $$. 20. 21. und 22. des Armen⸗ 

eſetzes) irgendwo Ortsangehoͤrigkeitsrechte erlangten, oder zu den 

Waden gehören; im Falle der noch beſtehenden Vormund⸗ 
ſchaft iſt der Name, Stand und Wohnort des Vormundes, ſo⸗ 
wie das vormundſchaftliche Gericht anzugeben. 


6) Wenn der Arme großjährig und fein Unterſtuͤtzungswohnſitz nach 
feinen eigenen perſoͤnlichen Verhaͤltniſſen zu ermitteln iſt: wo, 
wie lange und in welchen Verhaͤltniſſen er nach erlangter Groß⸗ 
jaͤhrigkeit waͤhrend der letzten ſechs Jahre ſeinen Wohnſitz oder 
Aufenthalt gehabt, namentlich auch, ob er einen eigenen Haus⸗ 
ſtand gehabt, und wann, bei wem und in welcher Weiſe er ſeine 


Niederlaſſung nach $. 8. des Geſetzes über die Aufnahme neu⸗ 


anziehender Perſonen vom 31. Dezember 1842. gemeldet, und 
ob er ſchon eine Unterſtuͤtzung erhalten hat. 55 5 5 
a 7) Bei 
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9D) Bei Wittwen und geſchiedenen Ehefrauen iſt derjenige Armen⸗ 


verband feſtzuſtellen, welchem die Fuͤrſorge fuͤr den Ehemann N 


reſp. bei deſſen Ableben oder zu der Zeit, wo das Eheſcheidungs⸗ 
erkenntniß rechtskraͤftig geworden, obgelegen haben wuͤrde, wenn 
nicht die bisherige Verpflichtung durch dreijaͤhrige Abweſenheit 
erloſchen oder für einen anderen Armenverband neu entſtanden 
fein ſollte (conf, HH. 18. und 19, des Armengeſetzes vom 31. Des 
zember 1842). 


8) Hinſichts der in der Ehe lebenden Frauen iſt derjenige Armen⸗ 
verband feſtzuſtellen, welcher zur Fuͤrſorge fuͤr den Ehemann ver⸗ 
pflichtet iſt. Wenn eine Ehefrau, um ſich ſelbſtſtaͤndig zu er⸗ 
naͤhren, vor ihrer Verarmung befügter Weiſe, getrennt von ihrem 
Manne, an einem Orte gelebt hat, ſo iſt der etwa nach H. 1. 
des Armengeſetzes vom 31. Dezember 1842, verpflichtete Unter⸗ 
ſtuͤtzungswohnſitz derſelben zu ermitteln (conf. H. 17. ibid.). 


9) In den Fällen der $$. 13. und 23. des Armengeſetzes vom 31. 
Dezember 1842. iſt insbeſondere zu ermitteln, wann die Ent⸗ 
laſſung der Militairperſonen aus dem Militairdienſte reſp. der 
Tod derſelben im Dienſte ſtattgefunden hat. 


10) In Krankheitsfaͤllen iſt durch aͤrztliche Unterſuchung ſofort feſt⸗ 
zuſtellen, an welcher Krankheit der Huͤlfeſuchende leidet, ob er 
durchaus lazarethbeduͤrftig, oder ob die Kur außerhalb des La⸗ 
zareths eben ſo gut und vielleicht billiger bewirkt werden kann. 


11) Bei Geſellen und Dienſtboten, ob und bei welchem Meiſter oder 
bei welcher Dienſtherrſchaft ſie zuletzt in Arbeit geſtanden reſp. 
gedient haben; ob die Erkrankung bereits während des Arbeits⸗ 
oder Dienſtverhaͤltniſſes ſtattgefunden, ob die Entlaſſung aus 
ſolchem nur der Krankheit wegen erfolgt, und wieviel Zeit ſeit⸗ 
dem verfloſſen iſt. a 


12) Ueberall, wo nach Vorſtehendem die Zeitverhaͤltniſſe von entſchei⸗ 
dendem Einfluſſe ſind, iſt darauf zu halten, daß nicht die bloße 
Dauer der Zeitraͤume, ſondern jederzeit ihr Anfang und Endpunkt 
ſo beſtimmt als moͤglich angegeben wird. 

13) Hinſichts der Nothwendigkeit der Unterſtuͤtzung iſt zu ermitteln, 
ob der Unterſtuͤtzungſuchende etwa ſelbſt Vermoͤgensobjekte beſitzt 
oder zu erwarten hat; ferner, ob der Arme nach dem uͤber ſeine 
Erwerbsfaͤhigkeit zu extrahirenden Atteſte eines kompetenten Arztes 
zu allen Arbeiten unfähig tft, oder welche Art derſelben er noch 
zu leiſten vermag. Zugleich iſt im letzteren Falle die bisherige 
Ernaͤhrungsweiſe des Armen und der erweisliche Grund der 
Vermoͤgensloſigkeit und Erwerbsunfaͤhigkeit zu erforſchen. 

14) Hinſichts der Höhe und Art der Unterſtuͤtzung hat der Kreisland⸗ 
rath den ihm erforderlich erſcheinenden Betrag beſtimmt vorzu⸗ 

86 ſchlagen 
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Be 


en | 
ſchlagen und zu begründen, auch zu eroͤrtern, ob Grunde vor⸗ 


handen find, von dem den Landarmenverbaͤnden nach §. 15. des 


Armengeſetzes vom 31. Dezember 1842. zuſtehenden Rechte Ge: 
brauch zu machen, d. h. den Armen demjenigen oͤrtlichen Armen⸗ 
verbande, in deſſen Bezirk ſich derſelbe befindet, zur Verpflegung 
zu uͤberweiſen, oder nach H. 16. ibid. den Landarmen im Land⸗ 
armenhauſe zu Tapiau unterzubringen. Im erſteren Falle iſt zu⸗ 
gleich der Betrag der zu gewaͤhrenden Entſchaͤdigung in Vorſchlag 
zu bringen. 


II. Die von Seiten der Kreisarmenkommiſſion und zunaͤchſt von dem 
Diſtriktskommiſſarius anzuſtellende Pruͤfung iſt dagegen hauptſaͤchlich 
darauf zu richten: i 


1) ob die aufgenommenen Verhandlungen die nach der Eigenthuͤm⸗ 
lichkeit jedes Falles und den oben angedeuteten Beziehungen er⸗ 
forderlichen Ermittelungen vollſtaͤndig enthalten und die noͤthigen 

Beſcheinigungen und Beweismittel beigefuͤgt ſind. 0 


Finden ſich dabei Mängel, oder ergiebt die perfünliche Kenntniß⸗ 
nahme von der Perſon und den Verhaͤltniſſen des zu Unterſtuͤtzenden, 
welcher ſich die Diſtriktskommiſſarien in jedem Falle zu unterziehen haben 
und ohne welche keine Unterſtuͤtzung gerechtfertigt iſt, Zweifel gegen die 
Richtigkeit derjenigen in den Verhandlungen enthaltenden Angaben, die 
auf die Entſcheidung von Einfluß ſein wuͤrden, ſo iſt die Ergaͤnzung 
und Aufklaͤrung bei dem Kreislandrathe zu beantragen. 


Iſt hierzu aber keine Veranlaſſung, ſo iſt ſorgfaͤltig zu erwaͤgen: 


2) ob die aus den vorliegenden Ermittelungen hergeleiteten Folge⸗ 
rungen und die Antraͤge des Kreislandrathes gerechtfertigt, oder 
einer Modifikation bedürftig find. Hierbei ift hauptſaͤchlich das 
Augenmerk darauf zu richten, ob die Verpflichtung des Land- 
armenverbandes feſtſteht, oder auf einen oͤrtlichen Armen verband 
zuruͤckzugehen iſt; ferner, ob und in welchem Maaße die Noth⸗ 
wendigkeit einer Unterſtuͤtzung anzuerkennen, in welcher Art, in 
welchem Betrage und von welchem Zeitpunkte dieſelbe zu ge⸗ 
waͤhren iſt. 


Es ſind hierbei insbeſondere auch die Fälle ins Auge zu faſſen, in denen 


dem H. 35. des Geſetzes vom 31. Dezember 1842. gemaͤß der Landarmen⸗ 
verband wegen der Weigerung desjenigen, welcher aus einem privatrechtlichen Ver⸗ 
haͤltniſſe zur Verpflegung des Armen verpflichtet iſt, die Fuͤrſorge fuͤr denſelben 
uͤbernehmen muß, und demnaͤchſt in Erwaͤgung zu ziehen, ob die dem Land⸗ 
armenverbande vorbehaltene Verfolgung eines derartigen Anſpruches im pro: 
zeſſualiſchen Wege oder nach Artikel 6. 13 — 15. des Armen⸗Ergaͤnzungs⸗ 
geſetzes vom 21. Mai 1855. (Geſetz⸗Samml. S. 313. ff.) Ausſicht auf Erfolg 


verſpricht. 


Be⸗ 
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Beſchluſſe der Kreisarmenkommiſſion. 


$. 10. 


„Nach dem Reſultate dieſer Erörterungen, woruͤber der betreffende Diſtrikts⸗ 
kommiſſarius, falls er in der Sitzung anweſend iſt, event. der Kreislandrath 
den Vortrag haͤlt, giebt die Kreisarmenkommiſſion ihre beſtimmte Erklaͤrung 
über die im F. 9. Nr. 2. bezeichneten Fragen nach der einfachen Stimmen⸗ 
mehrheit ab. Der Beſchluß wird niedergeſchrieben und mit den Verhandlungen 
dem Kreislandrathe zur weiteren Veranlaſſung zuruͤckgegeben. 


Kontrole uͤber die Verwendung der bewilligten Unterſtuͤtzungen. 


$. 11. 


Außer dieſen auf Bewilligung von Unterſtuͤtzungen bezuͤglichen Obliegen- 
heiten haben die Kreisarmenkommiſſivnen auch die Verwendung der gewährten 
Unterſtuͤtzungen zu uͤbernehmen, und die Diſtriktskommiſſarien zu dieſem Zwecke 
die in ihrem Bezirke befindlichen Landarmen fortdauernd im Auge zu behalten 
und gelegentlich von ihren Verhaͤltniſſen und ihrer Lebensweiſe Kenntniß zu 
nehmen, ſowie der Kreisarmenkommiſſion am Schluſſe jedes Jahres hieruͤber 
Bericht zu erſtatten. x 


Sollten hierbei Mißbraͤuche wahrgenommen werden und fich namentlich 
die Fortdauer der Unterſtuͤtzung ganz oder theilweiſe nicht mehr als nothwendig 
erweiſen, ſo iſt dem Kreislandrathe zur weiteren Veranlaſſung davon ſofort 
Mittheilung zu machen. Insbeſondere haben ſich die Diſtriktskommiſſarien 
auch angelegen ſein zu laſſen, fuͤr die dem Landarmenfonds anheimgefallenen 
Kinder geeignete Pfleger zu ermitteln und daruͤber zu wachen, daß die letzteren 
den uͤbernommenen Pflichten in geiſtiger und leiblicher Hinſicht gewiſſenhaft ge⸗ 
nuͤgen, ihnen den Schul- und Religionsunterricht angedeihen laſſen, und ſie 
überhaupt auf eine Weiſe erziehen, damit fie im vorgeruͤckten Alter im Stande 
ſind, ſich auf eine ehrliche Art ſelbſt zu ernaͤhren und nicht auf die Dauer 
dem Landarmenverbande zur Laſt fallen. 


Nachweis der vorhandenen Landarmen durch den Kreislandrath. 


$. 12. 


Um die Diſtriktskommiſſarien und die Kreisarmenkommiſſionen in den 
Stand zu ſetzen, dieſer wichtigen Aufgabe (F. 11.) zu genügen, ſollen ihnen 
namentliche Nachweiſungen der in jedem Bezirke vorhandenen Landarmen, der 
ihnen gewährten Unterſtuͤtzungen und der Pflege⸗Eltern der untergebrachten Kinder 
Seitens der Kreislandraͤthe mitgetheilt werden. 


(Nr. 59575958.) Ver⸗ 


Er 


Verfahren bei Prozeffen. 
§. 13. 


Bei Prozeſſen, uͤber deren Anſtrengung der Kreistag zu entſcheiden hat, = 
vertritt die Kreisarmenkommiſſion den Landarmenverband des Kreiſes. 


Landarmenpflege hinſichts der kurbeduͤrftigen Kranken. 
$. 14. 


Hinſichts der Kur kranker Landarmen bleibt es der Beſchlußnahme des 
Kreistages vorbehalten, in welcher Weiſe dieſelbe auszufuͤhren iſt. 


(Nr. 3938.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 24. Oktober 1864., betreffend die Abänderung des 
$. 6. der Bankordnung vom 5. Oktober 1846. (Geſetz-Samml. für 1846, 
S. 435.), 


5 Nachdem die Verſammlung der Meiſtbetheiligten der Preußiſchen Bank ſich 

mit der vorgeſchlagenen Aufpebung des Schlußſatzes im H. 6. der Bankordnung 
vom 5. Oktober 1846., wonach die Bank bei ihren Lombardgeſchaͤften ſechs 
vom Hundert, auf das Jahr gerechnet, nicht uͤberſchreiten darf, einverſtanden 
erklaͤrt hat, will Ich auf Ihren Bericht vom 21. Oktober d. J. die gedachte 
Beſtimmung hiermit außer Kraft ſetzen und beauftrage Sie, dies durch die 
Geſetz⸗Sammlung zur oͤffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Schloß Babelsberg, den 24. Oktober 1864. 


Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und öffentliche 
: Arbeiten, Chef der Preußiſchen Bank. 


Redigirt im Büreau des Staats ⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(R. v. Decker). 


